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[bookmark: _GoBack]AB (T) Therapieziele in bezug auf das Störungsmodell
Ableitung der Ziele aus therapeutischer Sicht
Ziele: entstehungsbedingungen

Zu den Zielen auf Seiten der Entstehungsbedingungen zählen z. B.

· Risikofaktoren abschwächen
· Selbstwert, soziale und emotionale Kompetenzen fördern
· Selbstwirksamkeit verbessern, soziale Kompetenz aufbauen
· Ressourcen nutzen oder aufbauen
· Traumata (Trauer, Missbrauchserfahrungen) bewältigen
· Familienregeln aufstellen
· Systemgrenzen stärken oder einführen
· Erziehungsverhalten verändern
· Schulsituation und -niveau überprüfen
· Freizeitverhalten und Peerkontakte verbessern
· Emotionsregulation verbessern
· u. v. m.

Erstauftrittsbedingungen

Zu den Zielen auf Seiten der Erstauftrittsbedingungen zählen z. B.

· Belastung (durch neuen Risikofaktor) reduzieren
· „Täter“ entfernen, vor Wiederholungen schützen
· Schutzfaktoren fördern
· Kompetenzen zur Bewältigung der anstehenden Entwicklungsaufgabe vermitteln
· u. v.m.

Ziele: Teufelskreise

Zu den Teufelskreisen gehören meist mehrere Faktoren, die sich innerhalb eines Systems immer wieder positiv verstärken und Symptomverhalten aufrechterhalten. Indem der Teufelskreis unterbrochen wird, kann auch das Symptomverhalten abgebaut werden:

Teufelskreise	 Ziele (Unterbrechen z. B. durch Exposition, Aufbau von Alternativverhalten und inkompatiblen Reaktionen usw.)

Ziele: Funktionalitäten

Zu den symptomatischen Problemlösungen, den Funktionalitäten eines Verhaltens, zählen all die hierdurch gewonnenen Vorteile. Indem die dysfunktionalen Strategien durch funktionale Strategien ersetzt werden, lassen sich Funktionalitäten abbauen.

Funktionalitäten	 Ziele (symptomatische Problemlösungen „überflüssig“ machen) durch:

· direkte Kommunikation
· soziale Kompetenz
· Emotionsregulation
· Selbstwerterleben stärken
· Identität vermitteln
· Erfolgserlebnisse vermitteln und solche Erlebnisräume implementieren
· Familienidentitäten und -regeln verändern
· Systemgrenzen neu definieren
· Erziehungskompetenzen aufbauen – ggf. sind Kontextänderungen notwendig, z. B. neue Schule, neue Wohngruppe, stationäre Therapie etc.

Ziele: trigger

Aktuell auslösende Trigger
 	 Ziele 
· Elternberatung
· Selbstmanagement
· Veränderung von Auslösebedingungen
· Konflikt- und Traumabewältigung
· Klärung und Finden von Umgangsregeln bei Ehe- und Familienkonflikten (Trennungs- und Scheidungskinder, Patchworkfamilien)
· u. v. m.

Ziele: Entwicklungsblockaden

Entwicklungsblockaden	 Ziele (auch über das Therapieende hinaus; Lebensperspektive der Patient*innen und der Eltern berücksichtigen.)
· Schulabschluss, Berufsfindung und -ausbildung
· selbstständige Lebensführung
· Verhinderung von Delinquenz und sozialem Abstieg
· u. v. m.
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